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Eine neue Schlackt an der Tlandernfrom
©

Verbürgtes pr Kriegsanleihe.
Ist die Jlüsstgmachung dev Kriegsanleihe ohne

Opfer gesichert?
1. Schon jetzt sind die Neichsbankanstalten angewie¬

sen. jedem Zeichner von Kriegsanleihe , der sie aus wirt¬
schaftlichen Gründen verkaufen muß , jederzeit Beträge bis
zu 1000 Mk . zum Auflagekurs von .98 % abzunehmen.

2 . Ueber die Maßnahmen nach dem Kriege
ührte jüngst der Reichsbaukprästdent aus:

Die DahrlehnLkasien werden zweifellos noch eine
längere R .ihe« von Jahren — ich nehme an wenig¬
stens 4 oder 5 — bestehen bleiben und jeder Be¬
leihung zugänglich sein. Aber diese Beleihung bei
den Darlehnskaffen wird nicht ausreichen . In sehr
vielen Fällen wird der Besitzer sich durch die Größe
seiner Aufwendungen gezwungen sehen, seinen Besitz
an Kriegsanleihe durchBerkaufwiederumzuwandeln in
bares Geld und dieses wieder in Rohstoffe und Werks¬

anlagen und dergleichen . Es ist deshalbganz richtig , daß
aus diesem Grunde in den ersten Jahren nach dem
Frieden sehr große , und nach Milliarden zählende
Beträge von Kriegsanleihen an den Markt strömen
werden . Für diese ist eine Aufnahmcaktion im gro-
ßen Stil in Aussicht genommen , die, wie ich hoffe
und wünsche , die Reichsbank mit der gesamten
deutschen Bankwelt ins Werk setzen wird , die sich ja
heuteschon zu meiner Genugtuung fast überall zu Ban«
kmvercinigungen zusammengeschloffen hat , und diese
werden sich dann wohl unschwer zu jener gemein¬
samen Aktion zusammenfaffen lasten . Auch hier
sollen die Darlehnskassen zur Lösung der Aufgabe
mit herangezogen werden , nötigenfalls mit einer
kleinen Ergänzung des DahrlehukaffengesetzeS . Mst

' ihrer Hilfe soll ein großer Teil des für die Auf-
nähme erforderlichen Betriebskapitals beschafft werden,

im Sange.
während anderseits die Zus ammenarbeit von Reichs -
bank und Bankwelt die Aufgabe übernehmen soll,
die gemeinsam ' aufgenommenen Werte in einer An¬
zahl von Jahren wieder abzustoßenund ibre Aufsau¬
gung zu ermöglichen . ,

Ich hege keinen Zweifel , daß dies Programm
jener Gefahr eines übermäßigen Verkonfsandrangs
und eines Kurssturzes , der mit dem innern Wext
unserer Anleih n nicht mehr übe rein stimmen würde,
einen wirksamen Damm entgegensetzen wird . [5122

Zur Kriegslage.
Erfolgreich ? Luftangriffe gegen die li «ländlichen

Kösteiwationen.
WTB . Kerli « , 12 . Oktober . (Amtlich .) Die Murine-

luftschiffe und Seefluggeschwader kurländischer Küsten,
stationen haben in ven letzten Wochen trotz häufig un-
günstiger Wetterlage eine Reihe von Angriffen auf mili¬
tärischen Anlagen der livländischen Küste sowie Inseln
oe8 Riga -Busens ausgeführt . Mit großer Umsicht wurden
mehrfach Befestigungen auf Zerel sowie Seestreilkräfte des
Gegners an der dortigen Küste trotz starker Gegenwehr
mit sichtbarem Erfolg angegriffen und auch mit mehreren
tausend Kilogramm Bomben erfolgreich belegt . Die
Wirkung der Angriffe , die uns keinen Verlust brachten,
werden in den Berichten der Gegner zugegeben.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

Die päpstliche Triedensinitiative endgültig gescheite « .
Rotterdam , 12. Oktober, (zb.) „Daily Telegraph"

meldet aus Rom , in vulikanischen Kreisen sei man arg
enttäuscht über das Schweigen der Entente auf die päpst¬
liche Note . Eine Antwort erwartet man nun nicht mehr.
Der Papst wird deshalb keine weiteren Schritte unter¬
nehmen . Auch von der Antwort der Mittelmächte sei
der Papst trotz des anscheinend günstigen Kommentars
im „ Osskrvatore Romano " nicht befriedigt . Allgemein
sehe man die päpstliche Friedensinitiative als gescheitert an.

Am des Wamens willen

<S. Fortsetzung .)

Roman von C. D r e s s e l.
(Nachdruck verboten.)

Melanie versuchte den kostbaren Flügel , ein (be¬
schenk ihres Gemahls ; sie spielte mit kunstfertiger Ge¬
läufigkeit rauschende Salonpiecen und trällerte die neuesten
französischen Lieder , welche Gerlach mit viel Geschick be¬
gleitete . Er bekundete eine mehr als gewöhnliche musi¬
kalische Begabung , schien jedoch der leichteren Geschmacks-
richtung seiner Base zu folgen ; die klassischen Meister
kamen in seinem Repertoire zu kurz.

Ralf hatte sich in ein Luch vertieft . Graf Bernhard
aber lauschte mit Behagen den musikalischen Genüssen.
Er schien vollkommen glücklich in seinem Familienkreise.

So hatte er es sich geträumt , das Ausruhen , als er
nun reisemüde , übersättigt von den Freuden des reichen
Mannes , auf der Schwelle des Alters zur Einsicht kam und

's der Umkehr zur friedvollen Rast noch eine schöne,
' - „ prächtige Blume fand , seine abwärts eilenden Jahre

hmücken.
elegentlich eines Aufenthalts in Wiesbaden hatte er

' kennen gelernt , welche dort in Begleitung ihrer
der Witwe eines Offiziers, eine Kur brauchte.

f Melanie war eine viel bewunderte , umworbene Schönheit
und hatte auch den Grafen Rhoda mit ihrer Grazie,
ihrem lebhaften Geist , den gesellschaftlichen Talenten , mit
denen sie zu glänzen wußte , ohne doch eine reizend kind¬
liche Unbefangenheit einzubüßen , derartig gefesselt, daß er
ihr ohne Besinnen seine Hand bot . Und diese seine letzte
Liebe war die heißeste und selbstloseste, die er je emp-
-ftinden , — er vergötterte Melanie.

Niemand aus der Gesellschaft wunderte sich, daß diese
aus der großen Zahl ihrer Bewunderer den bejahrten
Grasen Rhoda zum Gatten erwählte ; er erfüllte ja
weitaus am besten die Bedingungen einer standesgemäßen
Verbindung , und selbst ihre Mutter legte in vollster Be¬
friedigung die Hand der schönen, jungen Tochter in die
des alternden Freiers , und als sie bald darauf starb,
war ihr letzter Seufzer ein Dank gegen Gott für das
günstige Geschick des einzigen , mittellosen Kindes.

Sie mochte in Frieden sterben, denn die beiden
Jahre seiner Ehe hatten nichts an Graf Bernhards leiden¬
schaftlicher Liebe gewandelt , Melanies Zaubermacht über
ihn war die gleiche geblieben . Ruhebedürftig wie er war,
hätte er freilich am liebsten sein Glück gleich nach der
Vermahlung in sein stilles Schloß zu Rhoda gefluchter;
dieser Plan mußte indes hinter Melanies Wünsche,,
zurücktreten.

Sie verstand so reizend zu schmeicheln, so süß zu
bitten . Sie sehnte sich so sehr darnach , an der Seite des

»fand staarSzcher Ledemwitieliager.
WTB . Kern , 10 , Oktober . Der Lyoner „ Nouvelliste"

meldet aus Dole , daß in den dortigen Lagerhäusern ein
Brand ausbrach , der infolge des heftigen Sturmes einen
gewaltigen Umfang annahm . Der Schaden wird bereit?
auf mehrere Millionen Franken geschätzt. Die ganzen
Mehlbestände und viele Lebensmirttl fü! die Umgebung
wurden vernichtet.

Die Scheel* will gerfimt« ln.
U . Oktober . Die schweizerischen

Blatter melden , das General Willes Antwort auf die
Bitte um Verlegung de? EinrückungSterwins für die Zit-
richer Truppen folgende ist : Infolge der Eintritts Ame-
rikas in den Krieg ist die Möglichkeit sehr vermehrt , daß
der Krieg im nächsten Frühjahr einen neuen und letzten
Aufschwung nimmt und wenn dies der Fall ist. so ist die
Gefahr , mit in den Krieg hineingezogen zu werden , größer
denn ie , darum müffen wir uns vorbereitrn.

Ricttttetylosion In  Liverpool.
Oktober . In einer Liverpooler

Munitionsfabrik , in der boOO Arbeiler beschäftigt sind,
explodierte eine Fliegerbombe beim Füllen - Ein Drittel
der Fabrik wurde zerstört . 700 Personen sollen teils ge¬
tötet . teils schwer verletzt sein.

Die Zustande in Italien.
Tür fl«» Henri noch allerlei*a entarte*.

* Berlin , 11 . Oktober . Ueber die Zustände in
Italien entnehmen wir tinem Pridatbriefe aus Zürich
vom 29 . September dS. Js . das Folgende:

„In Italien steht man , gelinde gesagt , vor einem
Systtemwechsel a la russe . Zur Einleitung baben sie den
Turiner Hauptbahnhof in die Luft gesprengt und die um¬
liegenden Hotels angezündet , mit Ausnahme eines einzigen
in dem Giolitti wohnt . In dem Hafen von Genua
wurden Schiffe angezündet usw . Die Desertionen find
überhaupt nicht mehr zu zählen . Die Deserteure , zum
Teil mit Maschinengewehre im Gebirge verschanzt , zählen
wie es heißt » ca. loOOOO Mann - Die Truppen werden
waffenlos an vie Front befördert und anders . Für den
Herbst steht wohl noch allerlei zu erwarten . daS ich nicht
schreiben mag.

ueäe,iswuroigsien , frejgebitten Geittahls ein Stückchen der
s hätten , herrlichen Weit kenne,, zu lernen , ehe sie in welt-
seriier Abgeschiedenheit die ernsten Pflichten einer chr-
ir»iirbigen Echloßherrin und Mutter erwachsener Kinder
auf sich nähme : was konnte er da anderes tun , als ihrer
gewiß nur zu berechtigten Bitte nachzugeben?

Welche Lander Europas sie aber auch durchstreiften,
überall erregte Melanies elegante , zauberschüne Erscheinung
Aufsehen ; Graf Rhoda wurde glühend um ihren Besitz
beneidet und tat das möglichste, seinem Juwel die
würdigste Fassung zu verleihen , der geliebten Frau alles
zu gewähren , was sie im Uebermut des Glückes nur er.
sinnen mocbte.

Dieses Glück erreichte feinen Höhepunkt , als sie ihm
einen Sohn schenkte, der in Nizza das Licht der Welt er.
blickte. Es war der erste Rhoda . der nicht daheim im
alten Stammschloß geboren wurde ; bisher hatte noch
jeder der Majoratsherren die Tradition der Familie heilig
gehalten , und Graf Bernhard konnte sich nicht eines
stillen Vorwurfs erwehren , als er den ersten Schrei seines
Kindes in der Fremde vernahm , wiewohl er der alten
Sage , daß ein fern geborener Rhoda niemals auf dem
Stammsitz heimisch würde , keinen Glauben schenkte. Cr war
machtlos gewesen . Sein Wille war ja längst in dem
seiner angebeteten kleinen Tyranni, , untergegangen , und
Melanie hatte daraus bestanden , in Italien bleibe » .

(Fortsetzung folgt.)



Die flurrchlsthiutig der ftricftttsgraevstte im Ausland.
* Krrgarr » , li . Ofteber . Die Mitteilungen der

deutschen Reichsregierung in der Reichstagssitzung vom
Montag heben in Italien ungemischte Freude hervorge-
rusen . Im Besonderen die Marincangelegmheit wird in
riesigen Leitern knndgernacht und der Text in gesperrten
Leitern gedruckt. Die Sache kommt gerade zurecht , um
die gesunkene Stirnniung in Italien wieder einigermaßen
zu heben.

lledrf§cbm« m«i»grlratdrttspde in China
* Khanshai 11 . Oktober . Meldung des Reuter-

slhen Bureaus : In Rordchma ist eine außerordentlich
grobe Ueberschwemmung eiugetreten . Ein Gebiet von Über
30 ooo Quadratkilometer ist zu einem ungeheuren See
geworden . Die Verbindungswege nach Peking sind so
ungangbar , daß es noltvendig werden dürfte , die Hauptstadt
zu verlegen.

* £ « « *» « , 10 . Oktober . Reuter meldet : Ein Tele¬
gramm aus Shanghai bestätigt , daß das gewaltige Ueber-
schwemmungSunglück in Nordchina furchtbare wirtschaftliche
und politische Folgen hoben wird . Die Flüsse sind in
Ströme von 2 Meilen Breite und 40 Fuß Tiefe ver¬
wandelt . Sie haben die Eisenbahn von Peking nach
Hankau tveggespült und am 22. September die europäische
Niederlassung in Tientsin und den Damm des gelben
Flusses durchbrochen , sodaß eine veränderte Flutrichtung
dieser gefährlichen Wasserführung zu befürchten ist . Das
überschwemmte Land erstreckt sich über ein Gebiet von
300 Meilen von der südwestlichen Grenze von Schantung
nach Tientsin und wird durch die Eisenbahnlinien von
Peking nach Kalkaifeng und Tientsin und Tsinanfu be¬
grenzt . Ein dicht bevölkertes Gebiet von fast 20 000
englischen Meilen ist in einen See von 9 — 10 Fuß Tiefe
verwandelt . Wenn der gelbe Fluß endgültig in das
Becken von Tientsin Übertritt , wird Tientsin unbewohnbar
werden und jedes Jahr von einer Ueberschwemmung heim¬
gesucht sein. Die Bahnlinie von Peking nach Hankau ist
an 600 Stellen beschädigt.

Mit I. m «Wk Mtzkitzim.
A Eltville , 11 . Oktober . Von der Allgemeinen

Ortskrankenkasie Eltville  erhalten wir folgende
Rachricht . Die allgemeine Traubenlese nimmt nunmehr
ihren Anfang . Wir machen deshalb darauf aufmerksam,
daß die hierbei beschäftigten Leser und Leserinnen inner¬
halb der dreitägigen Meldefrist von den Arbeitgebern zur
Krankenkasse an- nnd »bgemeldet werden müssen , sofern
diese Personen nicht auf Grund der Bekanntmachung des
Herrn Reichskanzlers vom 17 . November 1913 (Reichs¬
gesetzblatt S . 756 ) versichcrungSstei sind. Wir verweisen
insbesondere auf die gesetzlichen Vorschriften , wonach die
Beträge für die versicherungspflichtigen Personen bis zum
Tage der vorschriftsmäßigen Abmeldung forigezahlt
werden müssen, und zwar auch , wenn die Anmeldung
dieser Personen nicht erfolgt war . Es handelt sich hier
um eine Ordnungsvorschrift , welche vom Borstaude und
der Verwaltung genau beachtet werden muß.

Die Meldungen find nur auf den von der Kasse vor-
geschriebenen Formularen zu bewirken und stehen diese
im Geschäftszimmer der Kaffe unentgeltlich zur Ver¬
fügung . «Auskünfte werden ebendafechst bereitwilligst
erteilt . Die versichrrungsberechtigten — freiwilligen —
Mitglieder haben sich bei Aufnahme einer Versicherungs-
Pflichtigen Bcschäfttgung abzumelden , da die Arbeitgeber
verpflichtet sind , die vei ihnen beschäftigren Personen anzu¬
melden . Eine Verrechnung der von dem Arbeitsgeber ge¬
zahlten Beträge auf die BeitragSlristugen der freiwilligen
Mitglieder ist gesetzlich unzulässig . Vielfach herrscht
Unklarheit darüber , ob Hofleute , welche die selbständige
Ausführung zur Bebauung notwendiger WeindergSarbeiten,
nämlich : das Hervorziehen und Räumen der Stocke , das
Pfählvertragen und -Stecken , das Schneiden der Reben.
Rebensammeln und auf Bündel binden , das Zusammen¬
tragen der — den Weinbergbesttzern zu eigen verbleiben¬
den — Rebwellen . das Hacken des Weinbergs wie das
spätere Brechen , das Reinhalten von Gras und Unkraut,
das Anbinden und Heften , daS Wiederaufrichtcn der nm-
gefallenen Pfähle sowie daS Decken oder Häufeln des
Weinbergs zu einem bestimmten Baarentgelt für den
Morgen übertragen erhalten , krankenversicherungspflichtig
sind . Diese Personen sind virsicherungspflicbttg . Als
selbständige Umermhmer können diese Personen auch des¬
halb nicht angesehen werden , weil sie in wirtschaftlicher,
persönlicher und zeitlicher Nnabhängkeit arbeiten - Wenn
den Hofleuten in der Art und zeitlicher Einteilung ihrer
Arbeit freiester Spielraum gelassen ist, so hängt dies mit
der Eigenart der Berhältniffe zusammen . Außerdem
herrscht noch Unklarheit darüber , ob die von den Arbeit¬
gebern gewährten Teuerungszulagen bei Berechnung der
Krankenkaffebeträge (§§ 160 und 180 der Reichsversicher.
ungs -Ordnung ) zu berücksichtigen sind. Die den Ange.
stellten und Arbeitern gewährte Unterstützung bezw.
Teuerungszulage bildet zweifellos einen Teil der Ver¬
gütung für die geleistete Dienste ; denn ohne diese, ohne
das BersicherungSverhältnis würde sie nicht gewährt
werden . Hieran wird dadurch nichts geändert , daß die
wegen eines besonderen Anlasses zugebtlligt wird , näm-
lich wegen der durch die Zeikverhältniffe bezw . den Krieg
bedingten Teuerung . Sie verliert auch nicht dadurch den
Charakter des Entgelts » daß der Arbeitgeber sich ihren
Widerruf vorbehält oder der Arbeitnehmer darauf keinen
Rechtsanspruch hat . Die Teuerungszulagen gehören zum
Entgelt bezw. Lohn oder Gehalt und sind daher bet der
Berechnung der Krankenkaffebeiträge zu berücksichtigen.

< 10 . Oft . (Die Versorgung mit Marga¬
rine .) Einige TageLbläiter haben die Rachricht gebracht,
daß es dem Kreisausschuß für pflanzliche «nd tierische
Oele und Fette gelungen sei , die Margarinefabrikation zu
heben , und daß infolgedessen der Bevölkerung eine größere
Wochenwenge an Speisefetten als bisher zugeteilt werden

könne . Wenn auch , dank der erfolgreichen Tätigkeit des
KriegsauSschuffes , zur ? eit Rohstoffe in etwas größerem
Umfange als bisher verfügbar sind , so bedeutet das Mehr
eine so geringe Erhöhung der zur Versorgung der Bevöl¬
kerung erforderlichen Gesamtmenge an Speisefetten , daß
sich damit eine irgendwie nennenswerte Erhöhung der
Kopfquote nicht erzielen läßt . Die Margarine wird im
Rahmen der allgemeinen Fettversorgung dem Verbrauch
zugeiührt . Auf die Verteilung hat der KreiSauSschuß
keinerlei Einfluß.

§ Eltville , 13. Oktober . ( Kriegseinheitssiiefel für
Zivilbevölkerung .) Der zunehmende Mangel an
Leder zwingt dazu , in Zukunst die Herstellung von Leder-
stiefeln auf ein Mindestmaß einzuschränken . Als haupt¬
sächlichstes Material für Schuhwerk wird in Zukunft
Holz für die Sohle und Stoff für den Schaft in Frage
kommen . Hierdurch wird es möglich werden , eine
Steigerung der Erzeugung herbeizuführen , wodurch die
Beschaffung von Schuhwerk den Verbrauchern wcsenilich
erleichtert wird . Es werden zwei Arten von Einheits¬
schuhen hergestellt , deren einfachste Form eine Vollholz¬
sohle erhält , an der ein Schaft aus Tuch oder anderen
Stoffen befestigt wird . Die zweite Art erhält eine Holz¬
halbsohle und eine Untersohle aus geeigneten Ersatzstoffen,
am Zusammenstoß des Schaftes mit der Sohle werden
schmale Ledcrsireifen zum Schutz angebracht . Für diese
beiden Arten der Kriegsschuhe werden durch eine Sach¬
verständigenkommission Einheitspreise festgesetzt. Es ist
zu hoffen , daß es gelingen wird , die Preise möglichst
niedrig zu halten ; entscheidend hierfür ist die Gestaltung

fordert ein großes Geschlecht! Es
gilt die Zukunft unsrer Kinder, unsres
Volkes , unsres Vaterlandes ! Zeder
einzelne, der die 7 . Kriegsanleihe
zeichnet, stärkt das Heer, stärkt das
Reich und stärkt die Sicherheit der
jetzigen und aller vorangegangenen
Kriegsanleihen.

Allgemeine Wehrpflicht draußen,
- allgemeine Zeichnungspflicht 1

drinnen!

Tn ' Deine Pflicht!
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der Preise für Holzsohlen , über die gerade gegenwärtig
Verhandlungen mit den zur Herstellung herangezogcnen
Fabriken schweben . Ferner wird in Zukunft zur Er¬
sparung von Materialien Damenschuhwerk nur noch ein
Drittel als Schnürstiefel hergestellt , währeno zwei Drittel
auf Schnürhalbschuhe entfallen werden . Für die Schäfle
der Schnürstiefel ist eine Höchstgrenze vorgeschrieben und
zwar darf der Schaft vom oberen Schaftende bis zum
Absatz, an der Seite gemessen, höchsten ? 16,5 Zentimeter
betragen . An dem Damenschuhwrrk ist die Höhe des Ab¬
satzes mit 5,5 Zentimeter als Höchstmaß beschränkt worden;
aber diese Höhe ist nur zulässig , so weit den Fabriken
Leisienmatertal für niedrigere Absätze nicht zur Verfügung
steht . Wo solches vorhanden isi , dürfen nur noch Abjätze
von 3— 4,5 Zentimenter Höhe angefectigt werden . Die
Herstellung von Hausschuhen wird eingeschränkt werden,
um das verfügbare Material tn erster Linie für das
Straßenschuhwerk berettzusiellen.

□ Eltville , 13. Oktober . Wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich, findet morgen Sonntag Abend 7 Uhr im
„Hotel  R e t s e n b a ch" ein Wohltäligkcitskonzert zum
Besten der „ S ä u g l i n g s - und Kleinktnderfür-
sorge"  statt . Die Veranstaltung wird geleitet von dem
hiesigen Orts - Komitee des „Bezirksausschusses für
Frauenarbeit im Kriege im Reg .-Bezirk Wiesbaden " , den
Damen Frau Konsul Neesen  und FrauApothekerS t ü r tz
Wwe . Diese Damen haben sich um das Zustande¬
kommen der Veranstaltung , welche nach dem Programm
zu urteilen eine glänzende zu werden verspricht , große
Mühe gegeben . Diesen Damen ist es auch gelungen,

außer einer hiesigen jungen Künstlerin und einigen aus'
wärttgeu Künstlern von Ruf auch hiesige junge Damen
zur Mitwirkung zu gewinnen . Neben der Ausübung ver
Wohltätigkeit stehen den Besuchern also einige recht ge-
nußreiche Stunden in dieser ernsten Zeit in Aussicht . Der
Eintrittspreis ist sehr niedrig bemessen, jedoch werden der
Wohltätigkeit keine Schranken gesetzt. Das vorzügliche
Programm sichert jedenfalls einen guten Besuch.

/ Eltville . 13 . Oktober . Mit dem 10 . Oktober
1917 ist eine Bekanntmachung Nr . 0-. 2203/7 . 17 . K . R.
A. in Kraft getreten , durch welche unter Aufhebung der
bisher angeordneten Einzelbeschlagnahmen alle Weiden
und Weidenstöcke (auf dem Stock und geschnitten ) , Weiden¬
schienen und Weidenrinden beschlagnahmt werden . Eine
Veräußerung von Weiden und Weidenstöcke ist nunmehr
nur noch an amtliche Aufkäufer ohne besonderen Fret-
gabeschein sowie von diesen und Grotzzüchtern auf Grund
eines Jreigabescheines , die Veräußerung und Lieferung
von Weidenrinden ohne besonderen Freigabeschein an die
Rtnden -Etnkaufs -Gesellschast m . b. H., Berlin , oder deren
beauftragte Aufkäufer gestattet . Bis zum 2s . Oktober
1917 ist ferner die Verarbeitung der beschlagnahmten
Gegenstände erlaubt ; nach diesem Tage nur auf Grund
einer amtlichen Verarbeitungserlaubnis . Ausnahmen
von den Anordnungen dieser Bekanntmachung sind für
bestimmte Minvestmengen vorgesehen . Unberührt durch
das Inkrafttreten dieser Bekanntmachung bleiben die durch
die Bekanntmachung Nr . v*. 1023 /2 . 17 . K. R . A . vom
1. April 1917 festgesetzten Höchstpreise sowie die durch die
Bekanntmachung Nr . 61. 1600/3 . 17 . K. R . A. vom 15.
Mai 1917 angeordnrte Meldepflicht und Lagerbuchführung.
Der Wortlaut der Bekanntmachung isi bet den Bürger¬
meisterämtern einzusehen.

— Eltville , den 10 . Oktober . Gestern nachmittag
um 5 Uhr fand die Probcalarmierung der hiesigen
„Freiwilligen und Pflichtfeuerwehr"
statt . Trotz der zahlreichen Einberufungen fanden sich
noch so viel Feuerwehrpflichtige ein , daß die älteren Jahr¬
gänge wieder entlassen werden konnte ^ ohne an der
Uebung teilzunehmen . Als Brandobjekt ^ var der Kirch¬
turm gedacht , welcher durch zwei Züge , welche von zwei
verschiedene Seiten anrücklen , angegriffen wurde . Der
Sturmangriff gelang sehr schnell und tn überraschender
kurzer Zeit waren beide Schlauchleitungen tn . Tätigkeit
und sandte ihre Wafferstrahlen nach dem gedachten
Brandobjekt . Die Probe zeigte , daß die Geräte in
Ordnung waren und die Mannschaften unter Leitung deS
Herrn Branddirektors Ph . I . Bischofs  und dessen
Stellvertreter Herrn An ton H ulbert  schnell und
sicher mit den Geräten umzugehen verstanden . Die Probe
zeigteferner .daß noch genügend Mannschaften vorhanden sind,
die im Falle eines Brandes uns die Gewähr bieten , daß
sie unter der bewährten Leitung der beiden genannten
Herren schnell des evtl . Feuers Herr werden können . Rach
der Probe fand eine blinder Fliegeralarm statt . Derselbe
wurde durch einen Signalschuß angekündigt . Die an¬
wesende Feuerwehr eilte zu einer Hälfte in das Schulge¬
bäude , während die andere Hälfte sich eiligst in das
Rathaus begab . Im Falle einer wirklichen Fliegergefahr
haben die betreffenden Feuerwehrleute , wir sie gestern etnge-
teilt waren , sich so in vorsichtiger Weise nach dem Schul¬
gebäude beziehungsweise Rathans zu begeben und dort
das Weitere abzuwarten , umj im Falle ein 8 durch
Fliegerbomben bervorgerufenen Brandes sofort zur Hilfe¬
leistung bereit zu sein. Jede andere Person , die nicht
zur Feuerwehr gehört , hat sofort nach dem Abfenern
der Slgnalschüsse bombensichere Verstecke (Keller ) aufzu¬
suchen. Diejenigen Personen , welche sich auf der Straße
befinden , haben diese sofort zu verlassen . Die gestrige
Probe zeigte allerdings nur geringe Befolgung der be-
kanntgegebcnen Vtrordnung oder sollte dieselbe von der
Bevölkern ng nicht richtig verstanden worden sein?

— Eltville , 12. Oktober . Im Gasthofe des Herr»
Bon ffier  fand gestern Abend eine Versammlung der
hiesigen Ladeninhaber statt zwecks Einführung der totalen
Sonntagsruhe und Einschränkung der Verkaufszeit an den
Wochentagen von vormittags 9 Uhr bis nachmitags 5 Uhr.
Die zahlreich anwesenden Ladeninhaber und Inhaberinnen
beschlossen zwar einmütig die Neuordnung der Verkaufs¬
zeit wegen Ersparung von Licht und Kohlen einzuführen,
jedoch scheiterten die Ausführungen des Beschlusses vorerst
an der Uneinigkeit einiger abwesenden Geschäftsinhaber,
welche beim Zirkulieren dcr Liste ihre Zustimmung ver¬
weigerten . Es wird daher aus diesem Grunde nochmals
eine Liste mit einer kleinen Umänderung des Beschlusses
zirkulieren, ' die die Wünsche der einzelnen Branchen mehr
berücksichtigt . ES ist nunmehr beschlossen, von einer tota¬
len Sonntagsruhe abzusehen und die Verkaufszeit von 12
bis 2 Uhr festzusetzen. Damit sind hoffentlich die Wün¬
sche und Gegensätze der einzelnen Branchen ausgeglichen
und dürfte es nunmehr zu einer vollen Einigung kommen.

Eltville , 13. Okt . (Tariferhöhungen im Eisen-
bahnverkehr .) Um den Anreiz zum Reisen nach Möglich¬
keit weiter herabzudrücken , wird , wie jetzt festsieht, eine
hundertprozentige Erhöhung der Tarife im Personenver¬
kehr eintrclen und zwar durch Ausgabe von Znschlags-
karten . Zu einer Fahrkarte von 5 wird ein Zuschlag
von 3 , zu einer Fahrkarte von 5 bis 10 JL  ein Zuschlag
von 8 JC, von 10 bis 16 „4L ein Zuschlag von 13 JL,
von 15 bis 25 JL ein Zuschlag von 25 JL , von 26 bis
35 JL ein Zuschlag von 30 JC, von 35 bis 45 JL ein
Zuschlag von 40 JL, von 45 bis 55 JL  ein Zuschlag
von 50 JL usw . treten . Die Zuschläge gelten für Be¬
nützung von Eil - und Schnellzügen sowie auch von
Personenzügen an Sonntagen.

Eltville , 13 . Oktober . Heute Vormittag gegen
11 Uhr ereignete sich in der Schwalbacherstraße ein be¬
dauerlicher Unfall . Als der von Schlangenbad kommende
Kleinbahnzug die Kreuzung der Schwalbacher - und Wörth¬
straße passierte , kam im selben Augenblick der Postwagen
von Kiedrich , der ebenfalls diese Kreuzung passterle , und
wurde von der Lokomotive der Kleinbahn gefaßt und uw'
geworfen . Von den 4 Insassen wurden 3 Mädchen im
Gestcht und am Kopf durch Glassplitter verletzt und von



Qttm  Dr . Li edig sofort verbunden, die 2 anderen
Infassen, ebenfalls 2 Mädchen und ein junaer Mann

r * toi Iĉ er  “ uf, ö,em  Bock saß, kamen mit
dem bloßen Schrecken und einigen Schmutzstecken an den
Kleidern davon. Wen die Schuld an dem Zusammenstoß
trifft, konnte bisher nicht festgestellt werden. Jedenfalls
überhört̂ ^ ^ enführer das Alarmzeichen der Kleinbahn

, + fltviUe , 10. Oktober. Bei der geringen Klebe-
krnft des z. Zt. zur Verfügung stehenden Klebestoffs lösen
N viele Veklebezettel von den Frachtstücken ab, auch An-
hängeschilder reißen haustg während des Bahntransportes
°b- _ Zur B^ ringerung der hierdurch entstehenden Un¬
regelmäßigkeiten empfiehlt es sich, wenn die Absender im
Inneren iedeS Frachtstücks obenauf einen Zettel einleaen
der den Namen des Absenders und der Versandstation
sowie den des Empfänger? und der Empfangsstation trägt.
. A 10. Oktober. AuS allen Teilen West.
Deutschlands kommen Meldungen über einen großen Um¬
schlag in der Witterung. Ueberall regnet es. Aus der
Eifel und im Schwarzwald wird sogar Schneefall gemeldet.
Stellcnwe.se Herr chen2 Grad Kälte. Der Winter scheint
letzt schon mit Riesenschritten näher zu kommen. Wollen
wir hoffen, daß er sich etwas milder anläßt als der
vergangene.

- - MtviUe . 12. Oktober. Zur weiteren Förderung
des Zeichnungsergebnisseshat sich die Direktion der
Naffauischen Landesbank bereit erklärt, an diejenigen
Zeichner, die sofortige Aushändigung endgültiger Stücke
wünschen, solche der V. Kriegsanleihe aus ihren Beständen
abzurechuen und auszuhändigen. Die Direktion dw
Naffauischen Landesbank verpflichtet sich, den auf diese
Weise eingehenden Betrag für ihre Rechnung auf d'e
VII. Kriegsanleihe zu zeichnen. Da die Bringungen
der V. Kriegsanleihe genau mit denen der VII.Kriegsan.
leihe Übereinstimmen, ist es für die Zeichner vollständig
gletchgültig, welch; von beiden Kriegsanleihen sie erhalten.
Die Zuteilung von Stücken der V. Kriegsanleihe eifolgt
jeweils nur auf besondere» Wunsch der Zeichner Die
Berechnung stimmt vollständig mit der für Zeichnungen
auf Stücke der VII. Kriegsanleihe überein. Da die
Lieferung mit Zinsfcheinen per 1. Oktober 1918 erfolgt
werden auch un Falle der Abgabe von Stücken der V.
Kriegsanleihe die Zinsen bis zum1. April 1918 an dem
einzuzahlenden Kapital in Abzug gebracht.

-j- GltoiUr , 13. Okiober. Zur Förderung der
Kriegsanleihe-Zeichnung wird die Kasse der Landesbank,
stelle Eltville am Sonnta  g, den 14. Oktober dieses
Jahres von Vormittag 11—1 Uhr geöffnet sein.

== GttoMr , 12. Oktober. (Das Sammeln von
Bucheckern .) Nach den beim Kriegsrrnährungsamt
eingegangenen Nachrichten liegt in diesem Jahr keine be-
ondere Bucheckernmast vor, die eine scharfe Bewirtschaf-
ung diese; wertvollen Frucht verlangte. Dieser Tatsache
hat der Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes
Rechnung getragen, indem er durch die Verordnung vom
4. Oktober 1917 die Verordnung über Bucheckern vom
.4 . Septembrr aufgehoben hat. Um jedoch dort, wo
ein Bedürfnis dafür vvrliegt, ähnlich wie im abgelaufenen
Jahre Vorgehen zu können, sind die Landeszmtralbehörden
gleichzeitig ermächtigt worden, über die Sammlung und
Verwertung von Buchcckern besondere Vorschriften zu er-
lasten. Die neue Verordnung ist am 8. Oktober in Kraftetreten.

Keine Zeriuirgskalender mehr ! Durch Be-
änntmachung des Reichskanzlers vom 2>. September
1917 ist das Bezugs- und Verbrauchsrecht von maschinen-
lattem, holzhaltigem Druckpapier in der Zeit vom 1.

Oktober bis 31. Dezember 1917 in der gleichen Höhe
wie bisher festgesetzt worden. Gieichzcitlg ist im Interesse
er Ersparnis an Papier die Beifügung von Fahrplänen,

Kursbüchern und Kalendern jeder Act zu Zeitungen und
enschristen verboten und angeordnet worden, daß Extra-

dlätter nur in einer bestimmten Größe herausacaeben
Verden dürfen.

V Geisenheim . U. Oktober. Der Gefeite Peter
lein  im Füsilier-Regiment 80, Sohn des ff Math

Uein. wurde vor l1/, Jahren als vermißt gemeldet.
Lurch Nachforschungen wurde dann durch Kameraden fest,
lestellt, daß er schwer verwundet worden und aller Wahr-
cheinlichkeit nach gestorben sei. Der Vermißte wurde
enn auch nach Jahresfrist für tot erklärt. Jetzt erhielten
ie Angehörigen durch Vermittlung des Roten Kreuzes in
öln über Gens die Nachricht, daß ein Gefreiter Peter
lein, Füsilier-Regt. 80, 11. Kompagnie, in Le Maus
Frankreich) interniert sti. Verwund»! ch bstiktt nur ber
Imstand, daß von dem Vermißten in VL  Jahren kein
irekteS Lebenszeichen eingegongen ist.

Anbetracht deS Krieges ganz einfache und ernste Feier
machte auf den geschichtlich denkwürdigen Boden der
NeformationSstadt'auf alle Teilnehmer einen tiefen Eindruck

- .Königliches Ikealer zu 'Wiesbaden. -
SSochen-Spielpar»

Spielplan vom 14. vktbr . bi, 21. Okt. 1917.
Sonntag 14. Oktober, nachm. Bet ausgeh. AbonnementI Vor-

SÄ 0 Kriegsarbeiterschaft -Auf Allerhöchsten
Befehl . »Kyrig. Pyritz Ans. 2' /2 Ubr

Abends - Ab B. „Dar Dreimäderlhaus « Auf. 7 Uhr
Mt -ntag , 16. Oktober Ab . C. „Die Journalisten " Auf. 7 Ubr
Dienstag , 16. Oktober . Ab- B. „Der fliegende Holländer"

Mittwoch . 17 Oktober- Bei aufgeh. Abonnement Volks!
abend . „Maß für Maß ' Ans. «' /» Ubr

^ ^ ber. 1. Symphoniekonzert . Ans. 7 ' Uhr
Freitag , 19. Oktober Ab. v . : .Kyritz-Pyritz« Ans 7 Ubr
Samstag, 20. Oktober. Ab. A. Einmaliges Gastspiel der Cha-

^ .̂ ertänzerln Frl . Hannelore Ziegler vom Hoftheater
Mannheim . In neuer Einrichtung : „Fledermaus"
Am 2 Akt . Morgenblatter " und „Radetzky-Marsch"
S°n . I °bann Strauß, getanzt von Frl. Hannelore

Sonntag , 2̂1. Oktober Ab. D. - „Mignon- V U

S ° untag . den28 . Oktober : „Aida" Rhadames ': Herr Kam-
mersanger Iadlowker . A,,r n ».»

Dienstag , 30 Okt. - „Lärmen". Don Jose- Herr Kamme?!
sänger axL ithr
^eibe Gastspiele finden bei aufg. Ab. statt. Der
Vorverkauf beginnt am Sonntag , den 14. ds. Mt.

Aesiäenr-Ihsater zu Wiesbaden.
Eigentümer und Leiter vr . phil. Hermann Rauch
Spielplan vom 14 . Oktober bis 20. Okt 1917

Sonntag . 14. Oktober. -/-I Uhr. - „Der selige Balduin"'
„ 14. Oktober 7 abvs. - „Die bessere Kälite"

»1 * » . Am T -„ I,ch-

Donnerstag , 18. Oktober7 Uhr „Der selige Balduin".
Freitag , 19. Ôktober. 7 Uhr Volksverstcllung. „Der deutsche
Samstag , 20. Oktober7Uhr. Neuheit: „Im Bahnwärterhaus."

tätlgkeit lebhaft. Im Ostteil des Chemin-deS-DameS,
brachen thüringische Sturmtruppeu nach wirkungsvoller
Vorbereitung in die französischen Stellungen nördlich der
Mühle Vauxellaire ein. In 400 Meter Breite wurden
fcewt Feinde mehreee Geastrutinie » enleilstit
zahlreiche Gefangene blieben in unsere Hand,

westlichen  Kriegsschauplatz.
Von der Düna bis zur Donau keine größeren Kampf¬

handlungen.
Mazedonische Front.

Außer lebhafter Artillerietätigk-it im Lernabog.n und
für die Bulgaren erfolgreiche Erkrndungsgefechten am
Doiran-See nichts Besonderes.

Der Erste generaiquartierttieKter:  Cu de na or ff.

Der betreffende Unternehmer, der dir offerierten
Kartoffeln nach hier bezugSfcheinfrei liefern wollt,, ist
daz« leider nicht in der Sagt, da diesem Unternehmer
von Setten der Ausfuhrbehörde» Schwierigkeiten ent-
gegengrfrtzt wurden. So wvrde der Gemeinde Schadeck
die 2000 Ztr. übrig hatte und an dr« Unternehmer
abgeben wollte, seitens drö brtr. Landrats die Ausfuhr¬
genehmigung nicht erteilt.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge! Eltville.

Junger Kaufmann
oder

frauiein
o » t M Sw » «Um feiam «eschjftis i« El,,bille gesucht.

Selbstgeschriebenes Angebot unter 2t.  Z . die Exped. d.
[5180

Letzte ÄchrW.

Grundbesitz gesucht
Größere Villa , Herrschaftssitz,
vorn . Stadlgrundstück od. dergl.
Evtl , volle Auszahlung I E . v. d.
Ahe , Frohnau , Mark . [L128H

Die ReformationsOubtlftitr des kvangelircden
Bundes.

WTB . Wittenberg , 9 . Oktober . Der „Evangelische
und" hielt die Reformations- und Jubelfeier in der
stimatstadt der Reformaiion, Wittenberg, ab. Zahlreiche
lertretir aus der Provinz Sachsen und dem ganzen
»eutschland, besonders Vertreter der Hauptvercine als
iilgltcder des Gesamtvorstandes, waren herbeig-kilt. Auch
e Bevölkerung der St .dt nahm lebhaften Anteil darai,.
m 3‘/2 Uhr bewegte sich der lange Festzug durch vre
ffagglkn Straßen dir Stadt zum Lutheidenknml, wo
wa 40 Vertreter der Hauptvercine, an ihrer Spitze Dr.
»enking im Namen desZ-ntralvorstandes Kränze niedee-
gten, wobei Evenking mit markigen Worten den Gedan-
n, die der Ott wachrief, Ausdruck gab. Beim Fest,
ütesdienst in der Stadtkirche hielt Generalsuperinicuo' nr
r. Stofte (Magdeburg) die Festpredigt. Um 7*/, Uhr

fand eine Festversammlung in der Staetkicche
>lt, wobei nach mehreren Begrüßungsansprachen der
kheime Konststorialrm Dr. Scholz(Beiltn) mit der dem
nfühligen Gelehrten eigenen Güte und Wärme die Be¬
ttung der Persönlichkeit Luthers für die Vertiefung des
ligiösen Empfindens der Gegenwart behandelte. Die in

NeueU-Boot-Beute.
13. Oktober. (Amtlich.) Im Atlanti¬

schen Ozean und in der Nordsee wurden durch unsere
U-Boote wiederum3 Dampfer und 3 Segler versenkt
Darunter befanden sich der bewaffnete französische Dampfer
"Lamollâ , sowie die bewaffnete französische Dreimastbark
„Marxe Marguarile" mit Kohlenladuna, und der französi¬
sche Schoner „Morceau- . Ferner 2 Tankoampfer, einer
davon war bewaffnet und vomAussehen des„San Eduardo''
6225 Tonnen; der dritte der versenkten Segler hatteFarbholz geladen. - » p r

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Italien.

DU. Kugano , 12. Oktober. Anläßlich einer Rede in
Neapel versicherte der Minister Fera in überschwänglichen
Worten, daß Italien und die Alliierten schon heut? ihren
sicheren Sieg feiern könnten, durch den auch Italiens nati¬
onale Forderungen erfüllt würden.

Der yeutige ragksberich«.
tilmMch.) ** '"*' * ,z. 0 (t. 1917

Westli cher Kriegsschauplatz/
Heeresgruppe des General-Feldmarschallt Kronprinz

Rupprecht von Bayern.
Die Schlacht in Flandern lebte nach kurzer Unter-

brechuug gestern- von  Neuem a«f. Diesmal führten
die Engländer in fchmötorer etwa 1« Kilometer
deeitee Front zwischen den Straßen Langemarck und
Houthoulst und Zonnebccke und Morsiede die Anariffe
Ihr Einsatz an artilleristischen Mitteln war besonders
stark. Nach mehrmaligen crgedmsiosem Ansturm aelana
es der englischen Infanterie, zwischen Bahnhof und Dorf
Poetkapelle im Trichtergelände vorzukommen. In taas'
uvro andauernden erbitterten Nahkämpfcn warfen unsere
Truppen den Feind beiderseits des Pendsbeck zurück

Unsere Vrcllungen in und südlich von Poelkavelle
wurden vormiitags mit frischen Kräften, am Abend
erneut vergeblich angegriffen. Starker Druck des Geauers
richtete sich auf Passchendaele. Auch hsix mußrr der
Gegner sich mit e-nem schn.alen Sueifea unsers Vor¬
feldes begnügen. Der Ort ijt in nnseiem Besitz.

Oestlich von Zonnebeckc beuchen die feindlichen An¬
griffe zusaarmen. Auch bei Houthoulst scheiterree n
starker Vorstoß. Im ganzen drtcägl d°r mit schwere«
butt,gen Opfern vom Feinde erkaufte Gewinn an mei
E nbruchsstellen etwa '/, Kilometer Boden. Ueberall
sonst war sein Einsatz vergeblich.

D>° Nacht hmducch HI-„ -c- A-tM» ,!iamp>
m°tg„, flciflert« er sich wt-d-r z»,a r," ' L ,
Mijchea der LHS uni» dem Sanol Chtniia— ^aä

»Üffe °N, ', " finb  Wn <n,u-n «In.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einigen Abschnitten der Aisnefront war die Kampf.

Gut erhaltenes

Ssfli sRr
ktzliisckilge

zu kaufen gesucht.
Rheingauerftr Nr . in.  p

Guterhaltener

^ochßerd
wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen.

Näheres im Verlag dieses
Blattes . £5131

Schäumendes Waschmittel

Sctineenmf)
bester Ersatz für Schmierseife, in
Eimern von ca. 30Psd . zum Preise
von Jl  16 .— ab Mühlheim Ruhr

Bei Bestellungen bitte genaue
Bahnstation anzugeben.
Seifenhaus E . G . Dickertmann

Nachfolger , Mülheim Ruhr,
Leinewrberstraße 9.

GIGIGIG
Anständige, saubere

Köchin.
ÜMnbig , in gut bürgerliche
LÄL 1- U . nach
Bertt «-Dahl «m für Billen.
Saushalt gesucht. Hausmäd-
chenvorhanden. Borzuftellen od.
Briefe za richten an

Abresch, Mainz,
5l03J Kaiserstr. 41.

Artztitmiliieil
sucht

-August Jfaenchen.
.067, SU.  Ä

Haft . Bock
lfranzöfisch ) billig zu verkaufen.

Saue »-Wald,
51143 _Holzstraße 32.

Quitten
zu verkaufen . [5123

Wörth straße 19.

Jcht beste Pstmzzeit
empfehle
Wtvstug
Wertzkraut
Rotkraut
Römischkohl

Salat - und Zwiebel
pflanzen.

Gärtnerei Angermüller,
5046) Holzstraße.

Müfcc
"wie männliche und weibliche

iKülfsaröeiter
stndm dammde Beschäftigung

Weitlauff ch Peil,
Weinhaudlung,

Eltville,
5065s Friedrichstraße 14—18.

Für ein altes

Wein- 11. Lektjstils
Vertretunst.
Off. «

[5132

Eine

»od
[5088

nunq

Verloren!
Goldenes

Medaillon
mit goldenen , Kettchen auf dem
Wege Wallufer Chaussee bis Er.
bacher Bahnhof . [5106

Abzug eben geg. Belohnung im
Verlag d. Bl.

b^ ehmd au, 2 Zimmer . Küche
und Kammer für sofort zu ver-
mieten. Näheres Wilhelmstr . 7

2 große, freundlicheZimer
ruhigem Hause sofort oder

spater zu oerm. Bewerber « ollen
'K ^ refle unter F .LV0 an densOM. d. Bl. abgebm. [5107

Sei genügender Beteiligung
n,tt0 [5096
Privat- Mittagstisch
abgegeben.Wo ? sagt de»Verlag.

Wstt Wsttzllststst6 JÜmntfi» in "

Kirch- ngemeinde
Ui, «eilige 14  v »- -

73/i Uhr hl. Messe.
«' /. Uhr hl. Messe

per 1. Januar oder
früher zu vermieten. [5187

6 Sellmer.

10 Uhr Hochamt.
Thrtstenlel Mrtstenlehre und Bittandacht.

6 Uhr Rosenkranzandacht . ^
An den Werktagen.

mm , asi -* ^«m.
2 ° n" t° g : Anbetungstag für Frauen und Jungfr «uen.



Am 10. Oft. 1917 ist eine Bekanntmachung Nr. 6-
3202|7 . 17. K. R . A., betreffend

..»eschiagnahme von Weiden, weldenstöcven,
Ärttlenschienen und meidenrinden“

erlaffen worden-
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts,

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden. [5129
Da* QoR«tr>tn «at dar Tasting Mai»

Um denjenigen Zeichnern auf die

VII. Kriegsanleihe,
die sofortige Lieferung von Stücken
wünschen, entgegen zu kommen, find wir bereit, für
den zu zeichnenden Betrag Stücke der

V. Kriegsanleihe
sofort abzugeben.

Diese Stücke sind mit Ziilsscheinen per 1. Oktober
1918 versehen, sodaß sich die Berechnung genau wie
bei einer Zeichnung auf 7. Kriegsanleihe stellt.
Die Bedingungen der5 . und 7. Kriegsanleihe sind
gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen
erhältlich und können auch durch die sämtlichen Sam'
melstellen der Nassauischen Sparkaffe bezogen werden-

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen 5.
Kriegsanleihe wird von uns auf die neue Kriegsan-
leihe für unsere Rechnung gezeichnet.

Wiesbaden, den9. Oktober 1917. £5121

MM»her MjsiuWn LMeMnk.

Deufscljlandsspende
für SäU8linfls=u. Klcinkindersdjutz.
^ ■Illllli#illlllllllllliaill||lll|lllliti||lllll!lll!i(illll!lllllllitllllllllllllli*illlllllllllli9llllllllllllli#llll!ll HIIIMtllllllM^

Sonntag , 14. Oktober 1917,
abends7 Uhr

im grossen Saale des „ Hotel Reisenbad )"

UJotjltäUgkeits = b b q
bbb  Veranstaltung.

Programm:
1. „Deutschlands Fürsten " Morsch v Blankenburg
2. Patriotisches Gedicht

oorgelragen von Fr!. 3os . Slüriz.
3. Leonoren =Ounertüre . , v Beethoven
4. a ) Maria -Wiegenlied . . . u Max Reger

b) Lotosblume . v R 5ctiumann
e) Wohin . . . . . . . . D Franz Schubert

Dorqelragen Don Frl. Ileesen
5 . \7ioIinsoIi

ßerr bdslmann Kraus.
6. Gustels Antrittsrede . . . . o Belda Weis

Passe in 1 Akt
Guslel Frl. b amb y
Frau Oberlehrer Frl. Sdia  r ha  g

' Pause.
7. Gold und Silber . Walzer . . . d behar
8. Frau Lehmann a . „tzamslerdam " v fl.  Geber

Posse in 1 Akt
Frau behmann . Frl. 3. Slüriz
Frau neumann . Frl. fl. Kels

9. a) Ein kleines Lied . . . \
b) Das oerlassene Mägdelein . f D ^ Drechsler
c ) Uolkslied . . . . v Schumann

oorgelragen von Frl. Heesen.
10 . „ Durch Ramus zum Sieg " . v. Seidenglanz

Patriotisches Potpourri
11. humoristische vortrage

bd5lm.-Uniffz. K öb er idi.
12 „ 0 diese Dienstboten “ . . d Anna ßerz

Posse ln 1 Akt.
Frau Bankier Maier . Frl. E. Slüriz
Katharina, Köchin. Frl P. Gerhard,
bina, Slubcnmäddien. Frl 3. Slüriz
Berta, Köchin . . . Frl fl Kels
Anna, Dienslmädthen. Frl. E. Boege
buche Pampel, Zofe . Frl. B. ba mby

M»|W|MW|!ll»»W||lll»»
Preise der Plätze:

nummerierter Platz «1 —6. Reihe » 2 00 rtlk „ 1. Platz
16 —11 Reihe) 1.00 Ulk., die übrigen Plätze 50 Pfg.
Der \7oruerkau| der Karten findei in der Budidruckerci von

flliain Boege Ilatt.

Bezirks -Ausschuss tiir Fiaueunbcit im Kriege
im Rpg -Fuz. Wiesbaden

Frau Konsul Neesen . Frau Slfirtz.
1512B

iii im— . . . in niiinii i im'nwimrom

ZeiAmM mii Die7.toggrniltije
uerben kostenfrei entgegen genommen bei unserer
aupurarre, (Rheinstr.44). den sämtlichen Lander-

batikstellen und Zammelriellen, sowie den Rom-
«Maren und Uertretem der flassauischen Lebenr-
verrlcderungranttalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden5 ‘/*% und
falls Landesbankschuldoerschreibungen verpfändet werden,
5°/o berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkaffe,ibüchern der
Naffauischen Sparkaffe zu Zeichnungen verwendet wer¬
den, so verzichten wir auf Einhaltung der Kündi¬
gungsfrist. falls die Zeichnung bei unseren vorge¬
nannten Zeicbttutigsstellen erfolgt

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits
zum 29. Septemberd. Js.
Kriegsanleihe- Uersicberung
Zeichnungen bis»500—e/ft  einschl. ahne ärrli.

Untersuchung gegen eine geringe Hnzabiimg
Zeichnungen von 3500.— Jt  an aufwärts mit

ärzti. Untersuchung ohne Anzahlung.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall

gesucht.) t5022
Wiesbaden , den 19. September 1917

Direktion Der NGillscheil Lnililesbmik.

Vista im Rheingau
Verpachtnng des Obst-«. Gemüse-
Gartens, Ackerlands und Wein¬

bergs;us. ca. 6 Margen
mit besten Sorten von Tafelobst und Gemüse,
zahlreiche« Mistbeeten WrtnereSeenz von guter
Dual , u Weinhaus für Tafeltraube ». Lage an
Hauptverkehrsstraße 12 Minute« vom Bahnhof-

Rep wollen sich unter Chist „X. 0." an dir
Red d. Bl . wenden. ssiis

Hx  Sias,Bote,€i$en
- JOebt alles , schnell und fest

auf glatten und rauben flächen.
Klebstoff ijt gaDZ farblos
Klebstoff ist geruchlos
Klebstoff schmiert nicht
Klebstoff schlägt nicht durch
Klebstoff klebt sofort
Klebstoff ist dünnflüssig

Offerten durch Jacob Heinrich,  Eltville,
Adolfstrasse 5.

Gebrauchte

Siebente

Kriegsanleihe.
Zeichnungen werden von um

kostenfrei
, angenommen

Bei Beleihung von Wertpapieren zum
Zmüe der Einzahlung aus diese Kriegsan¬
leihe berechnen wir5°|0 Zinsen, ohne
Nebenkosten. Sollten Sparkilssengnthaben
zur Zeichnung verwendet werden, so ver¬
zichten wir aus die Einhaltung der Kün-
dignngssrist, salls die Zeichnungen bei
uns selbst ersolgen.

Für kleine Zeichuungen geben wir Anteilscheine
über Mk. 5, 10, 20 und Mk. 50 aus. [5038

Vorschuß-Verein Ministe
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter

Baftpficht

-Weimgeniike-
pflanzen

in Wirsing-, Rot-, Weiß- und Spitzkraut,
bestbewurzelte Pflanzen in großen Mengen abzugeben . Jetzt
beste Psianzzeit . Im Juni Schnittreife für diese Kohlhrten [ '>095

Gärtnerei RdSpCf,
Niederwalluf.

Oesfenllicher Dank.
15 Jahre lang litt ich unsäglich schwer an H «rz»»«urose,

Neurasthenie , Kongestionen und neuralgische Schmer¬
zen im Oberkörper , insbesondere an Kopsneuralgie.
Mein Leiden hatte sich derartig oerschlimmer' , das ich zu
keiner Arbeit mehr fähig war und kaum mehr gehen konnte.
Vitt allen Anwendungen und Kuren konnte kein Erfolg
erzielt werden. — Durch Anwendung der Lantenjihlä-
gerschen „Pqrmoor Badekur ", beguem zu Hause vorge¬
nommen, wurde ich über alles Erwarten so vorzüglich ge¬
heilt , daß ich vollkommen befreit wurde von allen Be¬
schwerden und Schmerzen und auch im Allgemeinen vor¬
züglich gekrästigt worden bin. Aus diesem Grunde spreche
ich dem „Lautenschläger 'schen Naturheilinstitut „Pqr-
rnoor ", München , Rosenthal LS wiederholt meinen herz¬
lichsten Dank öffentlich aus und empfehle dteses Institut
allen Leidendm bestens.

München,  Knollerstraße 3 I ., im Sept . 1917. [5U9m

Frau Margareta Malier.

z« verkaufe«.

5H2J

Kellemeisttt Klee,
Schierster« am Rhein

üfifllfflZ [5124
Heidelbergerfassgasse I6l/ l0, Telefon 1204.

ZeilnngS-
Makulatur

abzugeben.
Zentner IS . Mk.

Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes . [5113

Berloren I
Am Sonntag nachmittag auf
dem Wege von Neudorf nach
Eltville ein

goldener Ohrring
mit feunfelblattritt

Stein
Gegen gute Belohnung abzu-

geben i. d . Exped. ds. Bl . [5116

Ein ordentliches

läilcäien
gesucht für leichte Hausarbeit.

Vorzustellen in der
Billa Si «»e.

5129] Niederwalluf.
Fahrgeld wird vergütet.

Eng. Kirchengemcinv.
des oberen Rheingaues,

Sonntag , 14 . vktobe ».
10 Uhr vorm Gottesdienst in

der Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre der

Knaben.
2‘/s Uhr nachm Gottesdienst in

de, Ehrtsturkapelle zu Eltville.
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